
Kriegsrvirtschaft
Putins Krieg gegen
die Ukrainc belastet
immermehrden
Alltag der Russinnen
undRussen. 2

Studienwahl
\Mie findet man das
passende Studium?
Fünf Studierendc
berichten, zwei Profis
erklären. 20/21

Verlustangst
Soziologe Oliver
Nachtweyzum
Dilemma der Linlien
bei der l0-Millionen-
Initiative. 31

Vincent Bolloré
1 1 5 französische
Autoren protestieren
gegen die Pläne des
milliardenschweren
Medientycoons. 33

AZ 3000 Bern 1

Unabhåingige liberale Tageszeifung - gegründet 1850

w
S¡nrstag, rS..\ltril 21 26 - 177.lahrg ng, Nr. g9 

- Fr.5.50 (inkl.2,6% ì\4wst)

Rückstand beim Bahnunterhalt:
SBB wArnenvor Zerfail
lnfrastruktur Bei Pflege und Unterhalt ihres Bahnnetzes fällt die Schrveiz immer weiter zurück:
Iletreiber uncl Verbände tbrdern mehr Geld für die Instandhaltung - uncl Zurückhaltung beim Ausbau.

Ben¡ahlh Bltouh

Das Schwcizcr tsahnnctz hat eirl
Probìem: Es Nird ausgebaur und
imner stärkerbefahre¡1, aber d¡e

Sllll habcn viel zuNenig celd für
dcn Unterhalt zurVerfügung. tlm
den Zerfirll dcr lahrb¿hncn zu
stopÞeù, ¡nüssteù iährlich min-
destens 230 Kìlometer Schiencn

ersetzt \\'erden. Im rergangcnen
lirhr reichte das Geld Dur für lB6
Kilometer. <\\¡ir habe¡ über vier
lahre Rückstand', warnte sBB-
Chef Vincent l)ucrot inì März.

lnsgesalnt ist der Rückstànd
beim Untcrhalt der lnfrîstrul(-
tur in nur e¡ncm lahr um 1 Mil-
liârde auf 9.5 Milliarden l.n[ken
angestiegcn. Dics geht aus dem

gestern verôffentliclìtcn Netz-
L)ericht henor.

SBII-lnf rùstrukturchef Liùus
Looser sagt sclbstliritisch. nran
hxbe zû lange züNenifl genìacht,
uncl Yerweist rngcsichts dieser
Flnt\ricklung auf dirs N¿chb¿rr-
lànd Deutschlând: (Mittclf tistig
d¡ohen lerhä¡tnisse wie in an-
deren Ländern.) ln1 Schnitt sci-

en dic Anl¿gen bereits 45 lahre
alt und nìùssten dringe¡rd ilus-
gewechselt werden.

DeÌvei¡ plant det llundesral
mit der Vorlage (ltrkehr'/+5D
einen grosseD Ausb{u de¡Bahn.
So will er 24 Milliardcn Ftanke¡
in mehrerc crossprojckte u'ic
ets'r den Bau dcs Grimseltu¡rnels
stecken.

Die SBll möchten be¡m Àusbåu
aber lieber breñsen. leder inves-
ticrte Franke¡ in ncue Bauwerke
verursache Foìgekosten von drei
Prozent für die lnstündhaltung -
celd, diìs bcreits jetzt fehlt. Des-
halb ñarnt âuch der vcrband
üffentlichcrVerkehr und forden:
.Unterhalt und Erneuerung vor
AusbalD). Se¡te13

Iran hebt Blockade
der Meerenge
von Hormuz auf

llahost Der lran will Schitf en wie-
der die Durchfahrt der Str¡sse
von Hormuz ermöglichen, zu-
mindcst für die Zeit, Nülìrend
der die zuvor bekannt gegebeie
waffenruhc ir Libanon gilt. Die-
se trat am Donnerstagabend in
Kraft und soll zehn'l'a8e Eelten.
Alle l(ommerziellen Schif fe l(önn-
ten âuf eìnervorab koordinierten
Routc falrrcù. erklirte nu¡1 der
iranische Ausseìrminister Àbbas
À¡aghchi. Durch die ìúeerenge im
Persischen colf wird in normi-
len zeiten ein Fùnftcl des \Yelt-
Neiten ölbedarfs tr¿nsportiert.
Nach dcr Ankündigung gaben
die Ölpreise denn auch um mehr
als 8 Prozent nach, Mit ihrerBlo-
ckadepolitik, die ietzt eine Ver-
schnaufpaûse erhält, riskieren
solvohl die USA àls auch der Iran
f iel: Donald ì rumps Reg¡erung
cine welt\\'ìrtschaltskrisc.'l'ehe-
ra¡s Regine dic Versorgung der
Bevôlkerung. (re.0 Se¡te 5

Der <<Bund> kehrt
zurück ins
Stadtzentrum

t mzüg in Sern Die gcmeinsa-
me Redlktion von <Bund) und
(llerner Zeitungr zieht rom
I-oÌrainequùtier ins Ilubcnberg-
zentrum - ab Àlontag werdeû
die Print- und Onlineausgaben
in den Redâktionsräunrlichkei-
tcn im Neubau beim westlichen
Rahnhofzuga¡g produzicrt.
F'ür die Redaktion dcs (Bund'
schlicsst sich ¡nit der Rückkehr
inò_ Stadtzcn[rum ein I{reis:
I(âilm Il)(Ì ì!leter entfernt wâr
dtrs <BundD-Haus mit dem mar-
kanten lùtm an der Effinger-
stràsse i idhrzehntelang Sitz von
Red¿ktion und Vcrlag. Und 1994

zog der <llund" von dort bereits
einnal ins B(benbergzentrum.
l'ür die BZ ge ht mit deD IJnz(l¡
einc zr?-jährigeiira im Nordquàr-
tier zu Ende. (rci¿) Seiten 22132

N4einung & Analyse

<Autokraten
schadcn cincr
Gcscllschirft
auch dann noch,
wcnn sie längst
gestürzt sincl.>>

Dominique E¡genmann
über die Zeil nach den Wahlen
in Ungarn. Se¡te 3

<Von Walser habc ich gelernt, mein Leben poetisch zu reflektieren>

Relo Sorg A]s Leiter dcs Robert-Walser-Zentrums schuf der Literaturrvissenschafter dem Bieler Dichter eine
Heimat - nun tritt er zurück. Im Inten/iew spricht Sorg überWalser als globaìen Exportartikel, über dessen
Imageals<writers'swriter'undüberseineBezichungzudemAutor. (rcd) Seite29 Fo,oR¿ph.ôrMos€.

<Augenmass> bei
Ticketkontrollen
BIS Trotz Passagie¡rekord ver-
hûcht dâs BâhnInternehmen fiir
2025 einen !trlust !o11 10,3 Mil-
lionen Frànken. Gnlnd daftr isr
untcr nnderem dcr Cüterver-
kehr. tJntern€hmenschef Daniel
Schafer sagt im lnterview, ob
sich dic Angestellten nu¡ auf eiÌr
SparÞrogramm gefasst machcn
müsse n. U¡d er niDmt ù^tellung
zu den steìÊ{enden llillcttpreisen,
dem Bàrgeld-Aus a¡n'fickctau-
toùaten und zur Debatte über
fehlende Kulanz bei den Tickel-
kontrollen. (,-ed) seite 19
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Der kleine fßnnù
Er gab dem Sonderling Robert \Malser eine
Heimat- und liess ihm doch die rätselhafte Aura
Rücktritt bei Berner Kultudnstilution AIs Leiter des Robert-Walser-Zentrums exportiert Reto Sorg den Bieler ttichter in die ganze Welt.
Dennoch wurde selbst er regelmässig von Walsers Wirkung überrascht. Nun zieht er sich zurück.

Alexahder Sury

(\A'enn Robcrt Walser hundcrt-
tausend l,escr hätte. wä¡e die
welt llesserD, sLh¡ieb LIermànn
Hesse in den 1920er-lahreñ vol-
ler Iìcwuñdcrung. Heute hât der
gebürtigc Bieler, der die letz-
ten 25 Jahre scires l,ebens jn ei-
ner Heilanstalt lebte und ver-
stunrmte, weltNeit ein Lesepu-
blil(uD, das dicse Zahl utì ein
vieliaclÌes übertr¡fft.

Reto Sorg lìat d¡s Robert-Wal-
ser-zentrum (RWZ) jn llern ülrer
zwei jahrzehnte lang geÞrâgt,

Der Rücktritt des 66-iährigen
LiteratunvissensclÌrf tlers mat-
kiert drs Ende ei¡rer ära. Unter
Reto Sorgs Le¡tung volìzog clas

Zcntrum 2Oo9 den Umzug von
Zür¡ch nach Bern, wo Walser in
den 1920er-lahren lebte.

Reto Sorg transformiette das
ehemilige Àtchiv in ejn leben-
diges Forschungs- und Vermitt-
Iungszentrum an der Markl-
gasse, Hcute g'lt es ¿ls wclt-
weit wjcht¡gste Anlaufstelle für
Irrâgen zu Robert Walser. Am
1. ìúai überniDmt der GerNa-
nist Marcel l,cpper, gegenvärtig
Direl(tor dcr Fondâtion Rilke in
sìders, die Leitung dcs Robert-
W¿ìlser-ze¡lrums.

l(ünftig rvird Sorg noch bc¡
der im Suhrl(amp-verlag erschei-
ncnden BcrncrAusgabe derWer-
l(c Roberl \\¡alsers mitarbeiten.
Die l-ese- und Studien¿usgùbc
beg¿rnn 2018 mit dcn Brjefcn
und sird 2028 nìit dem "Räuber-
Romanr abgeschlossen.

An Robert \\¡alsers Gebuñst¡g
am 15. AprilNird auf Initlatlvc
des Robert-Waltcr-zentrums
in bestimmtcn Kneipen ieweils
aufdas wohl des D¡chtcrs
angestossen.Wo haben Sie

diescs J¿rhr drs Glùs erhobe¡,
HerrSorg?
lch war dieses Jahr in l(ejner
Kneipc, weiì ìch mit dcm Stif-
tungsrat und ñeinem Nachfol-
ger in eiûer Retraite rrar. Wir
haben es aber nicht versäunt.
tiichtig auf Robert Walser, dem
caststätten ja hcilig waren, àn-
zustossen. In derSchweì2, in ös-
tcrÌeich und in Dcutschland, aber
auch in Japan u[d in dei l]SA
gibt es Menschcn, die dicse Inj-
tiative aufgegrif fen habeD.

lvie haben slc persönlich
Robert lilrlscr entdeckt?
Fls geht âuf Ìneincn Dcutschleh-
rer Nicolet zuri¡ck - in der l{an-
tonsschule Schaffhausen. llr hÂt
uns danals zugenìutct, Waìser
zu lcsen, clen'l'ext <Dic Schlacht
beì Sempàch'. Ich Nar begeistert
dâvon, \'ie da die h¡stor¡schen
'l'rtsxchen iro¡isclr dargestellt
wurden, das fand ich unglaub-
lich lustig und klug.

Das N¡rsozusùgen
die <Einstiegsdrogcr.
Wie ging css'eiter?
Auf ¡neinem Schulweg liam iclr
ieweils an der l'ass-tsuchhand-
irlng vorbei. Dort katfte ich
Rollert Walsers (PoetenlebcnD,

ei¡r blaues Suhrl<amp-laschen-
buch. Dàs Grossartige an der
Lektüre war: Dcr Erzähler re-
flektiert über sein eigenes Leben,
und ich habe damals gelernt,

<Schncll wurdc
\\¡alscrs Potenzial
crl<anut. Fìs gal1,

cincn llerner
heimzttholen
nrrcl zr¡ fe icrn.>

¡ùch übcr mcin c¡gcrìcs dlllãg-
liches l,ebeû poetisch zu reflek-
tiereü.

Sie sind 2003 in den
Stiftungsrat des dàmals
noch in zúrich domizilierten
\\¡rlser-Archlvs eingetreten und
\\'uiden 2007 Geschäf tsführer.
sind sie bereits ¡n zürich
mit derVision dngetrcten,
RobertWdlser aus seiner
Nische àls (Nr¡ter's rYriter)
zu befreien?
Nein, an Aûfang giÌ19 es einzig
darum, das fina¡zielle Ûberlebcn

der Stiftudg zu ges'ährleisten.
Dâs Problerìì q'ar. dass Robert
wålser l(ein zürcher\\'år. So lirss
sich in zürich kein celd finden.
Es wllr, ¿rls oll mrn versucht
hätte, in St. Gallen ein leremias-
coft helf-zentrum zu etablieren.
Die Walser-Stiftung war wegen
des Schriftstellers (nd Mäzens
Cârl Seelig,Walsers \¡ormund, iD

zürich dom'ziliert.

Und dann überra6chten
sie den Stiftungsrat
mit der ldee eines UnrT,ugs

nach Ben?
la, ich mussle aìs lungspund
gestandene Kollegen $,¡e den
Schriftstellcr Hugo Loetschcr
divon üllerzeugeù. zürich zu
verlasscn. Das war anfangs ein
Schock ùnd stiess ârrf wider-
stand. Nach mehreren vergeb-
lichen Versuchen, celd zu fin-
den. hât rnan niÌ dinn et\1,às

klcinlaut den Auftrìg erteilt. ein
KonzeÞt zu erarbeiten.

sie kannten ia die llerner
verhültnisse undNohnten
in Bern.
Ich hdtte in den 199oer-lahrcn
in Ilern viel lrrciwilligenùrbeit
ìm Kulturbereich gemacht und
\\'¿r ¡nit dcr Literaturszene ver-
traut. In Zusånme¡afbeit mit
Victor Schmid, den Stiftungs-
prásidcnlcn, entstând das IJcrner
Nlodell. In Gang gesetztwurdc es

dank der llerncr Kûnton¡lbank;
sie stiìnd zu ihrem ehemaligen
l,ehrlirìg RobeÌt Walser, dcr in
den 1890er-rahre¡ì in Biel cine
uanklehre âbsolYiert hatte. Die
Ka¡ìton¡lbànl< h¿tte sich 2008
gerade als Ausbildungsbûnl( po-
sitionierl, Und Robert WalscrNar
nun der llerühmteste ehcrnalige
Mitàrbeitcr dieser Bank.

D¿s celd der BernerKantondl-
bùnk reichte àbernicht aus.,,
.,.vor àllem warcñ die in Àussicht
gestelltcn drei Millionen l'ra[-
ken an dic Ilediûgung geknüpft,
dass wir noch wejtere Geldgeber
finden. Ilas gelang dann mit der
Burgergemeinde, der Stùdt und
dcm Kanton sowie der National-
bibliothek. Schnell wurde Wal-
scrs Potenzial erka¡nt. Ës girlt,
ci¡ren Berne¡ heimzuholeD und
zú feienì.

Nach dem flmzug ¡âch Bern
wurde einc Doppelstrateg¡e
verfolgt: philologische

Ausgabe und e¡ne popkulturelle
öf f nung. !linverstanden?
Absolut. Statt ûur im (ElfeD-

beinturmr dct Àrchivforsclrung
zu verharren, nutzt das ZcDtru¡Î
innovativc liormâtc l\'ic ets¡
Ku¿filme zu einzclùen BändeD.
oderNir machten den Brúcken-

Junger Mann nach der Banklehrel
Robert Walser, aufgenommen um
das Jahr 1900. Foro PD

schlag von Walser zut Cegen-
wartskunst, ich denke an die
A[sstellung 2012 mìt Fotografien
ron Robert Frank, aber at¡ch ¡n
dìe Robertrwalser-Sl(ulptut auf
dem Bicler Bahnlìofplatz 2ol9
Yon Tho¡¡as Hi¡schhorn.

Díe lnternrtlon¡lisicrung
walsers ûls (glob¡ler Export-
ârtikel,) hängt st¿rk von
den Übersetzungen ab.
Wlc sieht das heute aus?
Er ist bis heute in über 40 Spra-
chen übersetzt worden. Für uns
sind ilbersetzungen absolut ent-
scheidend. Leidcr hât die Stif-
tung Pro Helvetin vor c¡ñigen
Jahren entschieden, keine ver-
storbenen Autorhlner und Au-
tore¡l mehr zu übersetz€n. Das
Walser-Zentrum hat deshalb die-
se Rolle übernommen und fun-
gicrt heute als welffieite Dreh-
sclìeibe. W¡r pflegen Kontakte
zu Verlàgen sos'ic Ûbersetzer¡n-
ùeù - und beschxften teils auch
finanzielle Mittel.

Wo slnd ausserhâlb Europas
Übersetzungen seinetwerke
erhãltlich?
\\'alscr erobert mit seinen Wer-
ker immer mehr SÞrâchräume:
ln Aserbaidschan gibt es jetzt!ier

Büchervon walser. im lràn $ur-
de viel ge¡nacht j¡r deù letzten
Jahren. Es gibt auch Pläne im
arabischen Raum. ln China und
lapàn gibt es Werkausg¿ben, No-
bei die Sjtuation i¡ China spe-
ziell ist.

wieso?
In China hâlt man sich nicht an
das copvrightund zahlt auch kei-
ne Tàntierneû. Eines Tages ka-
men zq'ei chines¡sche Teenager
¿ls Touristen ins walser-Zent-
rum. Deriunge Mann war höchs-
tens 20 lahre alt und beschied
mir, nachdem ich ihnì die chi-
nesjschen Übersetzungen g€zeigt
hatte, d¿ss das niclìt alles sei. Er
kenne noch ein€ werkàusgabe.

Hatte cr recht?
SÞäter schickte er mir tatsächlich
mehrere tsücher. darunter die
uns unbekànnte Werkausgabe -
als ceschenk. Früher háttc ¡nar
in diesem Fall noch AnNälte
eingeschaltet. ¡ch finde es tber
grossartig, Da ìst noch mehr zu
eruarten, weil nâchstes Jahr der
Urheberschutz - ?o iahre nach
l¡r'alsers Tod - erlischt und sein
Werk âls Gemeingut frei genutzt
wcrden kânn.

\vic en¡vickeln sich dic
verkaufszahlen von Wùlser?
Die Umsätze gehen bei der Li-
terùtur ja geDerell zu¡ück, auch
bei Walser, ùber er ist ein Long-
scller. Er vcrkàuft sich immer,
rvenn auch auf überschùubarem
Niveau, und das nicht nur im
detrtschsprachigen Raum, son-
dern cnïa auch in Spànie¡ì. Dort
hùt mit Siruel¿ einer der besten
\terlage des l,andes üb€r 20 Titel
von ihm im Programm.

Was würde Robert \,valser

zu diesem Kompetenzzentrum
sâgen - er, deria eigcntlich
dàs Ideal der Bedcutungslosen
hochhiclt und sich immer
kleinmachte?
Einerseits haben wir hier e¡ne
ins¡itrttionelle verankerung ge-
scbaffen, eineo Ort für Walser,
der àuch ein Nctzwerk darstellt.
Andererse¡ts geht cs darum, die
Aur¿ des Rätselhaften von wal-
sers Werk zu beNahren, lvlit der
Bedeutungslosigkeir ist es so
eiñe Sache. wenn man sie fokus-
sieff , weil sie interessant ist, wird
sie bedeutend. Es ist Nie in der
wissensch¡f ti Die lleobachtung
gestaltet ihr obiekt mit.

Wie kanû es gelingen, diese
Rit$elhàf ti gkcit zu bew¡hren?
Walsers Rätselhaftigkeit oder
Unfassbùrl(e¡t ha¡ weit úber das
Liter¿risch-Spràchliche hinaus
eine unghubliche Attraktivität:
Es gibt neue Vc¡filmùngen, jn
Philadelphia hat deDiáchst eine
grosse Oper zu walsers Dor¡r-
rôschen-flramolett Premiere.
'f¡nzkompanien in Amstcrdam
bcsclìäftigen sich cbcnso m¡t
ihn sie Gelehrte iû Àbu Ilhabi.
Indem man derVielialt der Stim-
men Ratûn gibt, verschwindet
das Rätsel nichtdurch Erklärun9.
trVichtig ist mir aber, zu betonen:
wirkönnen die Dyn¿mik unter-
stützen, abcr dje \\¡irkung von
walsers lÀ'erk könûen wir nicht
erfinden.
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Der 66-jährige Literaturwlssenschalìler Relo Sorg bezeichnete den Umzug des Robert-Walserzentrums von Zürich nach Bern einmal

als "Quanlensprung insGlúck". Folo RáphaelMoser

Künstler Thomas Hirschhorn errichlete 2019 auf dem Bahnhofplatz in

Biel die Robert-Walser-Skulptur als Erfahrungsort. Foro: Jeai.PâulGun¡ård


